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senschaftlichen Stand der Zeıt befindliches Biıld VO Zaubereı un: exereı anzubieten
hatte“

Exakte Quelleninterpretation un: differenziertes Urteil verleihen der vorliegenden
Arbeıt besonderen Rang wünschen 1St somıt, iın der weıteren Erforschung
des Hexenwesens un! der Hexen rOzZEeESSC 1m frühneuzeitlichen Deutschland dle ıhr

wirdgebührende Aufmerksamkeıt zutel
Hartmut LehmannWashington,

Pflugiana, Studıen ber Julius Ptflu (1499—-1564). Fın internationales 5>ym
S1UM. Herausgegeben VO Elmar Neu un! Pollet Reformationsgeschic L-
lıche Studien un: Texte 129% Münster (Verlag AschendorS E990; 244 S kt
Der Naumburger Bischot Julıus Pflug 1st erst 1n den etzten Jahrzehnten starker 1n

das Blickteld der Forschun gera;eg. Besondere Verdienste erwarb sıch die
ftorschun der tranzösısche omınıkaner ollet, nıcht 7zuletzt durch die füntbän-

dl% Edition der Pflug-Korrespondenz, die 19872 abschließen konnte.
hıer besprechende and enthält die Referate eınes internationalen Pflug-

als Humanıst und ' ermitt-Symposiums. Der 'eıil behandelt: 3)> ulius Pflu
lungstheol S 'eıl berichtet ber dıe ısher erforschte Thematik: Julius
Pflug 1in Schrift  z un Biıld Einleitend berichtet Ulriıch Michael Kremer über Petrus Mo-
sellanus und Pflug. Er 411 damıt eiınen Beıtrag eisten ZuUur Rezeption des Erasmus 1n
Sachsen. Walter Kalıiner würdı Julius Pflu als Bibliophile und beleuchtet seiınen Hu-
manısmus autf rund des Bı iıothekenkata 055 On Johannes Rıvıus. Robert Stuppe-
rich außert sıch AA Verhältnıs VO Pflu und Melanchthon. Er meınt, da{ß se1ıt 1531
die olitischen Zustände azu beitrugen, a Melanchthon un: Pflu sıch voneınander
ent ernten. Theologisch bedeutsam 1st der Beıtrag VO Pollet, dıe Rechtterti-
gungslehre VO Pflu darstellt, dıe ın seiınen unedierten Werken vertreten hat. ST
moncell:; berichtet das Schicksal des Regenburger Buches in Italien.

Im 'eıl untersucht Douglas Thomson den lateinischen Stil VO Julius Pflug.
Karl-Au Neuhausen iıntormiert über Sprache un: Stil der lateinischen Briete VO

lıus 1m Lichte seıner Stiltheorie und der Charakteristik beı Erasmus. Dieser
Aat den lateinıschen Prosastıl un: dıe intellektuellen Vorzüge Pflugs hochgeschätzt. In

einem Ausblick verweıst Neuhausen arauf, uch andere Humanısten sıch höchst
pOSsItIV über Pflugs lateinıschen Prosastıl eiußert haben. Als ein Desiderat der For-
schung bezeichnet eine vergleichende ntersuchung dem Prosastıl Pflugs. Über
Sprache un:! Stil der deutschen Briefe Pflugs berichtet Elmar Neufß® Er kommt

Ergebnıis, da: Pflug sowohl 1m Lateinischen als uch 1m Deutschen die leiche
vorausschauende un dıszı linıerte Formulierung beobachtet, die den Regeln e
weıls benutzten Sprache fo ZL, hne s1e mıiıt einer anderen mischen. Jutta Zander-
Seidel untersucht die Bildnisse VO Julius Pflug Ihr Beıtrag 1st eine Ar
tassende Sıchtung der zeıtgenössıschen Bildniısse Pilugs Die rüheste Darstellung
Ptlu überlietert eıne Bildnıiıs  S,medaılle aus dem Jahre 1530 Das mıt Sicherheıt ent-
Stan CI Bıldnıs Ist wiıederum eın Medailleporträt, das nach 1540 entstanden I6r We1-
tere Bılder stellen Pflug in Pontifikalkleid dar. Das Zeıtzer Bischofsgrabmal wurde

ter Zur Vorlage gemalter Bildnisse VO un  Pflu Eın Katalo der Bildnisse ist angefügt.
ult Listenow untersucht dıe Handschrift VO ug jefert eınen grapho Og1-

schen Befund un: berichtet über seıne Persönlichkeitsstruktur. Nach ihm 1ST
eiıne Persönlichkeit mıt eıner ewöhnlichen un! starken Ausstrahlungskraftt. Seine
weıt überdurchschnittlichen inte ektuellen Fähigkeiten seıen muıt grofßer Menschlich-
keit verbunden.

So liefern die Reftferate auf dem
Leben und Werk des Naum‚b  v Bischotposıum wichtige NECUEC Ergebnisse über Persoön-

lıchkeıit,
Eınıge kritische Anmerkungen: Zu 53 Stupperich vereinfacht, wenn die

Schuld für das Auseinanderleben VO Pflug und Melanchthon Pflug zuschreıbt, weıl
die pa stliıche Politik bejaht un!: das Vorgehen des alsers unterstutzt habe Einseıit1g
1sSt Au das Urteıl, Pflug habe sıch immer mehr VO umanistischen „Vergleichsge-
danken“ entfernt. 7Zu 43 Über Otto Beckmann waren die Arbeıten VO'  - Klemens
Honselmann über Beckmann 1n der „Westfälischen Zeitschrift erganzen. Zu
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Über das Wormser Religionsges räch zıtiert Stup erich Laiteratur VO 1861 un: einen
Lexikonartikel VO 1908 Die CNNO VO Bundschuh, Das Worm-ntersuchung VO  $
SCT Religionsgespräch VO 1557 besonderer Berücksichtigung der kaiserlichen
el; 1onspolitik (Münster fehlt Nıcht überzeu end 1st Stupperichs Urteil ber

rief VO Pflug VO 18 September 1548; den „anmaßenden Brief“ abqualifi-ziert. Wiıchtige Briefe, die zwıschen Pflug und Melanchthon gewechselt wurden, sınd
N1C verwertert.

Zu Sımoncellı bezeichnet das Religionsge ensburg 1541 ırrıg als
den etzten Versuch einer Verständı: ung mi1t den spräch von Re  utheranern. A4s RelıgionS espräch
VO Worms 1557 hat übersehen. 5 PSatz VOber das Regensburger Buch ware der Au

Braunisch, 99-  1€ Artıikell‘ der ‚wahrhafftigen AÄAntwort‘ des Johannes Gropper. Zur
Verfasserfrage des Worms-Regensburger Buches“: Von Konstanz nach Trıent, hrsg.
VO Bäumer (Paderborn 519—-545, heranzuziehen. Zu 110 Hıer i1st leider
be1 den Bemerkungen über das „Enchiridion“ VO: Gropper nıcht die wichtı Arbeit
VO Braunisch, Dıie Theologie der Rechtterti 1mM „Enchiridion“ des ohannes
Gropper (Münster verwertet worden. Hı reic ware uch der 1nwe1ls aut die
Arbeıten VO Johannes Meıer, der die starke Verbreitung des „Enchiridion“ nach-
t10n  C STammı(t nıcht VO Bäumer, sondern VO  - Braunisch. Zu bedauern 1st das
gewıesen hat Der Aufsatz „Johannes Gropper zwıschen Humanısmus un! Reforma-
tehlende Regıster.

Das zusammentassende Urteil lautet: Eın anregender Berichtsband, der die theologi-sche Bedeutung un:! menschliche Groöße des Naumburger Bıschofs deutlich macht.
Freiburg 1 Br. Remi1g1us Bäumer

De Catechismi Contessies 1 de Nederlandse Reftformatie LOTHeyujtınw}
Graa
1585 iıbliıotheca Biıbliographica Neerlandica 27), Bände, Nieuwkoop (De

1989, 413, 380 S Zusammenfassung 1n englischer Sprache, Ilustrationen,ISBN 90-6004-402-9
Students of the bıbliography of arl Dutch protestantısm ATe taced by Y of

problems perplexing Cven by the Stan ards of sixteenth-century book 1StOTrY. Due
the clandestine nature of the trade MOST Dutch protestant works WLLE printed abroad,

PrFEeSSCS seit u tor the PUTDOSC and otften quickly dısmantled; MOSLT WEeTC printedanonymously wıthout printer’s IMPrıInNte place of publication. Furthermore Man ythese books WEIC of ephemeral ature that onl sıngle COPY (or OIlC at all) has
survıved  y Fa hıs 15 partıcular]| LIrue of the small ısmal works that AL the object of
Dr Heyting’s ınterest. Published tor congregational USC, Man y WEIC quıite ıterall sed

destruction. For the MOST part they W.C1 C Iso cheap anı quıick roduce, ten
PICSSCS which leave reassurıng body of INOTC substantial works E the PUrpOSC of
U OTa hical cComparıson.
that he has

ACC wıth SI daunting ‚Y of problems ıt 15 greatly Dr Heyting’s credıiıtPaersevered complete the LW volumes presented here TIhe irst.complete 1sSt of all the catechisms and confessions of the Dutch reformation, WIıt
copıes an analysıs of The second volume the first wıth

roductions of tıtle-pages and of TexXxt interesting tor Lypo hıcal analysıs.Th.  IC SUrVe reveals ımpress1ive N: of catechismal works pub T durıng the
COUTFrSeEe of CenturYy; the 39 different works here include which might be described

Lutheran evangelical, 19 Reformed and from the Radical retormatıon. But thıs
proxıimate balance conceals deciıded <hıft aWaY trom the broadly Lutheran worksE the first

fluence of
hase anı increasıng dominatıon by Retormed after 1550 The 1N-

Lutheran literature in the first phases of the Dutch reformation 15
contirmed by thıs ough Heytıng adds number of subtle NuUances The
Dutch vers10ns of SCVeCeTQa of these Lutheran either toned OWnNn eliminated al-
together INOTEC contessionall provocatıve Statements, tor instance the Lutheran
doctrine of the eucharist. eıjting’s u  Y Iso confirms the reat increase 1n DEO*
Ltestant printing activıty atter 1550; ıncluding the reat UPSUrTSC the Wonderyear: the
LW 1566-—-67 accounted for editions, tul ONe quarter of the editions SUTF-
veyed here The tollowing decade SAa slump 1n oth pr' Ootestant printing an CVaANSC-
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